
ruft: ,Die Welt ist meine Auster, die ich mit dem Schwert

öffnen will 4 .

. . . Die Ereignisse der Jahre 1870/71 gehören zu der

Periode, die durch den französischen Krieg von 1859 in Nord

italien vorbereitet wurde und die man die Periode der nationalen

Vervollkommnung nennen kann. Man kann die Ereignisse von

1870 von ihrer inneren Beziehung lösen und sie als den Beginn

einer Epoche ansehen, obwohl sie tatsächlich mehr das Ende

dessen waren, was dahinging.“

Und für die englische Politik dieser Periode fügt er zu:

„ . . . . Für die höfischen Zirkel und die reichen Klassen ist

das Leben in der Hauptsache eine Sache von Vergnügungen,

und wo das der Fall ist, laufen die öffentlichen Angelegenheiten

Gefahr, entweder mit aristokratischem Hochmut oder amateur

haft behandelt zu werden. Es flößt kein Vertrauen ein, wenn

man sich erinnert, daß während dreißig Jahren Erschütterung

durch Krisen der heftigsten Art kein ernstlicher Versuch, zum

mindesten kein glücklicher gemacht wurde, um einen Verbündeten

zu finden. Die Kontinentalmächte anderseits konnten vermittels

ihrer Allianzen britische Interessen nach ihrem Willen durch

kreuzen, weil sie wußten, daß kein Staatsmann in Westminstcr

 stark genug und fähig genug war, die Grundsätze des Gleich

gewichts in Rechnung zu stellen und das europäische Gleich

gewicht dagegen auszuspielen. Die Tatsache, daß nach 1887 die

Kontinentalstaaten sich in zwei getrennte und nahezu gleiche

Massen schieden, hätte die Politik eines mächtigen Außenseiters

begünstigen müssen, vorausgesetzt, daß er seinen eigenen Geistes

zustand kannte und daß er den Mut hatte, in den Zeiten der

Not die Initiative zu ergreifen. Passivität ist der schlechteste

Fehler in solcher Lage, aber soweit man sieht, war die britische

Politik in den Jahren 1887—1900 ausgesprochen unentschieden

und ängstlich passiv. Glücklicherweise haben seit 1901 diese

Mängel in großem Maßstab nachgelassen. In diesem Zusammen

hang soll hervorgehoben werden, daß eine feste Politik gewöhn

lich zum Kriege führt. Es ist ein Elementarfehler, zu glauben,

daß die Sache des Friedens gestärkt wird durch eine ängstliche
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